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18SS .

Karlsruhe , 7 . Mai .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm ist

gestern Nachmittag hier angekommen , um einige Tage hier zu
verweilen .

Telegramme .
§ Paris , 7 . Mai . Der „ Moniteur " meldet einen theil «

weisen Ministerwechsel . An Stelle des Hrn . Delangle
wurde der Herzog von Padua zum Minister des
Innern , und au Stelle des Marschalls Vaillant der Marschall
Rand on zum Kriegsminister ernannt .

Ferner bringt der „ Moniteur " eine beruhigende Erklärung
in Betreffdes Observationskorps am Rhein . Das
Lager bei Chalons und die Garnisonen im Osten seien nicht
vermehrt worden und der Herzog von Malakoff habe den
Titel „ Befehlshaber des Observationskorps " nur erhalten ,
um anzudeuten , daß , wenn die Grenze bedroht werde » sollte ,
alle Garnisonen im Osten unter ihm stehen würden .

Lord Cowley ist nach London abgereist und wird über¬
morgen wieder zurückkommen .

Bern . 6 . Mai . ( A. Z .) Die französische Gesandtschaft
hat dem Bundesrath eine Note vom 5 . Mai übergeben . Der
Kaiser habe den Kommandirenden zu Land und Meer befoh¬
len , das Gebiet und die Rechte neutraler Staaten gewissenhaft
zu respektiren ; er hege das Vertrauen , daß diese ihrerseits
Maßregeln zu strengster Neutralitätswahrung treffen . Der
Bundesrath hat noch ein Bataillon und eine Raketenbatterie
» ach Tessin gesendet .

Paris , 6 . Mai . ( A. Z .) Die Oesterreicher haben
ihre Streitkräfte zu Vercelli vermehrt und Werke zur Verthei -
digung errichtet ; sie haben Trino und Pobietto besetzt. Die
Vorposten stehen zu Tronzano ; von Tortona haben sie sich
letzte Nacht zurückgezogen , nachdem sie sieben Bogen über
die Scriviabrücke verbrannt hatten . Zu Piacenza hat mau
den Abbruch der Häuser im Festungsrayon befohlen .

Paris, ? . Mai . ( Sch . M .) Zu Mitgliedern desRe -
geutschaftsraths ( oonseil prive ) sind ernannt : Vaillant
und Walewski ; Royer zum Senator und ersten Senatsvize -
präsidenteu , Delangle zum Justizminister , Randon zum Kriegs¬
minister , der Herzog von Padua zum inneren Minister .
Vaillant ist auch zum Generalstabschef der italienischen Armee
ernannt worden .

Turin , 6 . Mai , Abends . ( Sch . M .) Eine piemontesische
Patrouille bemächtigte sich einiger Materialien , die vom Feind
aufgeschichtet waren , um eine Brücke über die Sesia ( wo ?)
zu schlagen . — Die „ Gaz . piemontese " meldet die Beschlag¬
nahme aller österreichischen Schiffe in sardinischen Häfen .
Neutrales Eigenthum an Bord dieser Schiffe soll geachtet
werden .

* Zur Bolksstimmung .

Ein Hauptfaktor , welcher der sonst so schlau angelegten
französischen Kriegepolitik entgangen ist , war der deutsche
Nationalgeist , der sich in Folge der nach Wien geschleuderten
Provokationen alsbald in einer Weise zu rühren begann , die
lebhaft an die Zeit der Befreiungskriege erinnern mußte . Die
deutsche Nation , mit einem Rechrssinn ausgestattet , wie keine
andere , empfand aufs tiefste die Kränkung , die ohne alle äußere
Veranlassung das Recht erfahren ; sie fühlte instinktiv , daß
die einem ihrer Glieder zugedachte Schwächung die Schwä¬
chung des Ganzen bedeute ; sie sagie sich , daß , wenn einmal
dieser Angriff gelungen und der Eine zu Boden geworfen sei, der
Angriff auf die Andern nicht ausbleiben und dann die Gegen¬
wehr um so schwieriger sein werde , da der zuerst Niedergewor¬
fene bei der Vertheidigung leicht fehlen könnte ; sie erinnerte
sich , daß alles Uebel seit Jahrhunderten vom Westen gekom¬
men , und fragte sich , wie es wohl gehen werde , wenn diesmal
nicht blos der Westen , sondern auch der lehenspflichtig gewor¬
dene Süden sich auf Deutschland werfen würde — kurz , sie
hielt die Gefahr , die dem Einen drohte , zugleich für eine Ge¬
fahr für Alle . Wäre Preußen statt Oesterreich der bedrohte
Staat , gewiß wäre die Stimmung der Nation die gleiche oder
noch erregter .

Wenn französische Regierungsorgaue um die Wette ver¬
sichern , die Besorgniß der deutschen Nation sei eine ganz
müßige , denn Deutschland habe von französischer Seite durch¬
aus keinen Angriff zu fürchten , so mag Dies — wie wenig
Anspruch auf Glaubwürdigkeit diese Blättersoust auch haben
mögen I — doch für den jetzigen Augenblick
eben so aufrichtig , als wahr gemeint sein . Denn

Frankreich muß jetzt herzlich froh sein , wenn eS ihm ge¬
lingt , auch nur mit dem einen Gegner fertig zu wer¬
den ; es wird sich daher nicht gleichzeitig auch noch Deutsch¬
land , das eine gleich starke Armee , wie Frankreich hat ,
auf den Hals laden wollen . In so weit könnten wir in

Wahrheit jetzt ganz ruhig sein , ohne auch nur einen Manu
mehr aufzubieten oder auch nur eine einzige Kanone auf un¬
ser» Festungswällen aufzustellen ; wir brauchten keine Ver -

theidignngsmaßregeln und keinen Schutz zur Sicherheit
Dcmichlunds , von wem es auch sein möge . Aber werden
damit obige Bedenken niedergeschlagen ?

Die große Mehrzahl der deutschen Nation scheint Dies
nicht zu glauben . Dafür spricht die Haltung des größten
Theils der deutschen Presse , die Stimme fast aller Volksver¬
tretungen , worunter namentlich in jüngster Zeit wieder die
württembergische , die Aufregung in Bayern und anderwärts ,
der allgemeine Jubel , den alle kriegerische Vorbereitungen
erwecken , der Andrang junger gebildeter Männer zum Offi¬
ziersdienst und vieles Andere . Wir unsererseits sehen ein
weiteres Zeichen auch in den ganz ungemein zahlreichen Zu¬
schriften , die uns seit dem Ausbruch des Kriegs von allen
Seiten und aus allen Schichten der Gesellschaft über die öffent¬
liche Stimmung zugehen . Da die Presse die Aufgabe hat , ein
getreuer Spiegel der Gegenwart zu sein , so darf sie Nichts
ignoriren , was dieselbe bewegt . Von diesem Gesichtspunkt
ausgehend , geben wir im Nachstehenden einige Proben aus
den erwähnten Zuschriften . Man schreibt uns u . A . :

^ Vom Mittelrhein , 6 . Mai . Es find nun auch die Sorg¬
losen aus ihrer Ruhe aufgeschreckt , und die Zweifelnden aller Qua¬
len los . Die Kriegsfackel ist angezündet und soll das friede¬
bedürftige Europa in Brand stecken . Der „ Lokalifirung des Kriegs "

wird dieselbe Wahrheit innewohnen , wie der Versicherung , daß in
Frankreich nicht gerüstet worden ist ; dennoch wollen wir die diplo¬
matischen Verhandlungen , wie nutzlos sie sich auch erwiesen , wie viele
Zeit mit ihnen verloren ging , nicht schelten . Kein Mittel , das den
Krieg verhüten konnte , durfte versäumt werden . Aber wenn damit
ein Spiel getrieben wird , wenn der Absolutismus mit den italieni¬
schen Kundgebungen im Bunde Europa zu beherrschen droht , dann
hat die Diplomatie ihre Rolle auSgcspielt , dann verfällt die Sache
einem andern Richter , von dem es keine Berufung mehr gibt , der ,
weil alle seine Sprüche wahr und gewiß find , „ das Gewissen " heißt .
Und wenn die anderen Länder in den Interessen des gewöhnlichen
Lebens befangen find , das Land mitten in Europa , das Herz des
Welttheils , das deutsche Gewissen darf zu den Dingen , die um uns
Vorgehen , nicht schweigen , ein Tribunal des Rechts und der Sitt¬
lichkeit muß es bilden , und sein Spruch wird nicht wirkungslos
bleiben . Alle , welche noch zweifeln und schwanken , werden ihm Zu¬
fällen , und selbst im Lager der Gegner — schon jetzt werden Zeichen
laut — wird die Besinnung sich Bahn brechen . Wenn es ein Mittel
noch gibt , einen Weltkrieg zu verhüten , so kann es nur
dieses sein .

Ein sittliches Gefühl ist es , was der eiumüthigcn Bewegung in
Deutschlanv zu Grunde liegt , das Gefühl , daß auf solche Weise der
Frieden Europa ' s nicht gestört werden dürfe , daß nirgendwo ein ge¬
nügender Grund zum Kriege vorliegt , daß die Künste , durch
welche seither jeglicheBermittlung vereitelt wurde , wohl von Schlau¬
heit zeugen und Herrschsuchtsplanen dienen mögen , aber vordem
Ernst , mit welchem die Deutschen die Sache ansehen , nicht bestehen
können . An dem sittlichen Gefühl erstarkte in Deutschland das na¬
tionale Bewußtsein , und beide sind dadllrch , daß sie Fürsten und
Volk gleichmäßig durchdringcn , zu einer Macht geworden , für
welche nur der passende Ausdruck gefunden werden muß . Ein
Spruch diesesDeutschlands,der einmüthig gefällt wird ,
und für dessen Vollzug das ganze schöne Land mit Gut und Blut
einsteht , wird noch in dieser späten Stunde seine Wirkung nicht ver¬
fehlen . Man weiß , daß Deutschland ein friedliches Land ist , daß
eS nur dann in den Plan tritt , wenn die großen Interessen der
Menschheit in Frage kommen . Dieser Mission aber darf sich Nie¬
mand in Deutschland entziehen , wer dort etwas gellen , wer in
seinem Rath die Stimme , im Feld das Schwert führen will . Nur
Der mag Hohes gewinnen , wer das Höchste einsetzt . Nur im Sturm
erringt sich der Minnesold . Durch verlorene Schlachten wird
Deutschland nicht unterjocht , cs fällt nur durch eigene Schuld . Da ,
wo jetzt die eisernen Würfel fallen , ward einst das königliche Wort
gesprochen : „ Alles ist verloren , nur die Ehre nicht !" Wehe Dem ,
der damit , daß er Alles gewonnen , nur die Ehre nicht , in Deutsch¬
land zu bestehen meint !

Wo , wie hier , die Bewegung auf sittlichem Grunde ruht , sind
auch keine Ueberschreitungen zu fürchten,

' weder nach außen noch
nach innen . Deutschland hegt keinen Haß gegen andere Völker , will
weder erobern noch herausfordern . Es find auch keine revolutio¬
näre Gelüste zu besorgen ; zu keiner Zeit war die Strömung der
öffentlichen Meinung so entschieden monarchisch , als eben jetzt . Die
Zeit der Ideale ist zerronnen . Zn der freisinnigen württembergi -
schen Kammer ließ man die Frage von einem deutschen Parlament
als nicht an der Zeit fallen ; nur das Mögliche wird erwartet .
Wir sprechen hier nicht von den Gefahren de - l 'un »pres I 'sutre ,
nicht von den Sympathien , die Oesterreichs gerechte Sache verdient
und findet . ES ist dies Alles zur Genüge erörtert . Wir verkennen
auch nicht die Folgen , die ein solcher Spruch uns bringen kann , noch
was Alles für ein kluges Zuwarten angeführt werden mag . Das
Manifest , in welchem der Kaiser von Oesterreich fernen Völkern den
Krieg verkündigt , spricht eS selbst aus , daß er eine Geißel der
Menschheit ist, und fürwahr „den Hirten schlägt er und die Heerde " .
Die schwer zu erwerbenden Schätze , durch welche die Werke de-
Friedens gefördert werden sollen , verschlingt er millionenweise , und
Tausende von Menschen , denen rosig noch das Leben lacht , werden
verstümmelt oder finken in ein frühes Grab . Dennoch ! Deutsch¬
land darf an seiner Stelle nicht fehlen . Der Spruch muß ge¬
sprochen , der Scheidungsprozeß muß vollzogen werden , nicht nach
dem alten : Hie Welf , hie Waiblingen , sondern nach der neuen
Losung : Hie Recht , hie Gewalt ; hie Friedensliebe , hie Kriegslust ;
hie Ordnung und Treue , hie Garibaldi und Militärrevolution !

** Vom Brurhei » , 6 . Mai . Immer lauter wird der Ruf nach
thatkräftigcr Einigkeit Deutschland - ; immer drin ;
gender wird die Ueberzeugung , daß , wenn Deutschlands Interessen von
Oesterreich im Süden vertheidigt werden , cs Deutschlands Pflicht sei ,
ihm den schweren Krieg , in welchen cs hineingedrängt worden ist , durch
entschiedene Maßregeln im Norden zu erleichtern ; denn wenn Oesterreich
in Italien siegt , so wird es dem übrigen Deutschland für eine Zaudrr -
politik wenig Dank wissen , und alle die wichtigen inneren und äußeren
Fragen Deutschlands , welche nur durch Oesterreichs freudiges Mitwirken
glücklich gelöst werden können , bleiben in der Schwebe oder nehmen
einen so betrübenden Ausgang , wie es seither nur zu oft der Fall war .
Sollte aber — was der Allmächtige verhüten möge ! — Oesterreich in
Italien unterliegen , dann könnte eS seinen deutschen Brüdern den Vor¬
wurf machen , daß sie eS in der Stunde der Gefahr verlassen haben , und
schwer , ja fast unmöglich wäre es für Deutschland , das Versäumte nach¬
zuholen , wenn dann die siegreichen Heere des Feindes dem historisch ge¬
wordenen Gelüste nach den schönsten deutschen Landen Folge geben wer¬
den . Und wer , der die Geschichte kennt , mag sich mit der Hoffnung
tragen , daß Dies ausbleiben würde d Schon das Wenige , was bis
jetzt in Deutschland geschehen ist , schon der so unverholen zu Tag ge¬
tretene Ausdruck der öffentlichen Stimmung ist hinreichend , um den
Gegner zu reizen und ihm, sofern seine Pläne gegen Oesterreich gelingen
sollten , den willkommenen Vorwand zu geben , um Deutschlanv anzu -

greifcn . Hoch entflammt und wahrhaft herzerhebend ist jetzt die vater¬
ländische Begeisterung des deutschen Volkes ; aber wird sie Stand halten ,
wenn ihr die Nahrung fehlt , die allein aus Thaten gezogen werden
kann ? Eine That aber ist noch nicht die Kriegsbereitschaft und die Ar -

mirung der Festungen ; dazu gehören ganz andere Dinge !
Die Stunde der Entscheidung ist da , denn schon hat das blutige

Würfelspiel in Italien begonnen ! Möge die Entschließung Deutsch¬
lands so . ausfalle » , wie mit uns Tausende von Vaterlandsfreunden
sehnlich hoffen und wünschen l

Deutschland .
-j- j- Karlsruhe , 7. Mai . Durch allerhöchste Ordre ( Nr .

41 ) vom 5 . d. M . wird der Major v. Reischach vom
Armeekorps zum Kommandanten der 3 . Gendarmeriedivision
ernannt , und dem Major v . Bodmann , Kommandant der
2 . Gendarmeriedivision , sowie dem pensionirten Major Speck
von der Gendarmerie der Charakter als Oberstleutnant , Letz¬
terem mit der Erlaubniß , die Armeekorps - Uniform zu tragen ,
erlhcilt .

8 * Pforzheim , 6 . Mai . Wie ich früher schon einmal
mittheilte , hat sich vor einigen Jahren , zur Zeit der Theue -
rung , hier eineBezirks - Unterstützungskommission ,
bestehend aus dem Vorstande des Oberamts , den beiden ersten
Stadtgcistlichen , dem ersten Bürgermeister und noch drei Mit¬
glieder » des Gemeinderalhs , gebildet . Als auch die nächste
Veranlassung wcgfiel , setzle die Kommission ihre segensreiche
Thäligkeit dennoch fort , beschränkte solche aber insbeson¬
dere auf Versorgung und Verpflegung solcher Kinder , welche
bei ihren „ ökonomisch und sittlich verkommenen Familien " die
rechte Pflege und Erziehung nicht finden konnten . Eben nun
veröffentlicht die betreffende Kommission ihren Rechenschafts¬
bericht , und zwar für die Periode vom 1 . Juni 1857 bis
l . August 1858 . Nach demselben hatte die Unterstützungs -
kvmnnssion in der genannten Periode über eine Summe von
1587 fl. 12 kr . zu verfügen , welche Summe , außer einem
vorhandenen Kassenvvrrath von 523 fl . , durch eine Kollekte in
hiesiger Stadt aufgebracht wurde . Hievon wurden 1114 fl .
56 kr. zur Unterstützung verwendet , und zwar weitaus der
größte Theil auf Kostgelder für Kinder , die in guten Familien
untergebracht wurden . Die Zahl der also versorgten Kinder
betrug 53 im Jahr 1857/58 , ist aber jetzt auf 42 herabgesun «
keu. Die Erfolge , die man bei der größer » Zahl der bisher
in fraglicher Weise untergebrachten Kinder erzielte , sind erfreu¬
licher Art , was sich namentlich auch daraus ergibt , daß manche
Kinder , welche aus der Pflege entlassen wurden , bei ihre »
seitherigen Pflcgeeltern ferner » unentgeltlichen Aufenthalt ge¬
funden haben . — Den Mittheilungen öffentlicher Blätter Ln
Betreff der „ Kölnischen Z tg . " kann ich beifügen , daß
auch auf hiesigem Museum vor längerer Zeit schon der Antrag
auf Abschaffung des Blattes gestellt wurde und zahlreiche Un¬
terstützung gefunden hat . — Gestern wurde durch das Mit¬

glied der großy . Oberschulkonferenz , Hrn . Professor Gratz ,
die Prüfung des hiesigen landesherrlichen Taubstummen «

instituts vorgenommeu . Die ergebenen Resultate zeigten
auch dieses Mal wieder die segensreiche Wirksamkeit einer
Anstalt , die eine allgemein menschliche Bildung auch den nicht
vollsinnigen Gliedern der menschlichen Gesellschaft zu Theil
werden läßt .

Dom Schwarzwald , 5 . Mai . Noch zu keiner Zeit
ist der Schwarzwald von einer so großen Anzahl fremder
Geschäftsreisenden besucht worden , wie Dies gegen¬
wärtig der Fall ist. Die Ausgedehntheit unserer Industrie
macht zwar ausgedehnte Geschäftsverbindungen nothwendig
und wir haben uns deßhalb auch stetsfort der Besuche von
Geschäftsfreunden zu erfreuen . Aber das gegenwärtig mas¬
senhafte Erscheinen derselben seit dem Ausbruch deS Kriege - in
Italien und der hierdurch entstandenen Befürchtung einer Aus¬
dehnung desselben auf das übrige Europa , wodurch dann aller¬
dings die Geld - , Handels - und Geschäftsverhältnisse bedeutende
Störungen erleiden würden , scheint uns doch von einer allzu -



großen Ängstlichkeit zu zeugen , welche sich durch keme positi¬

ven Thatsachen zu rechtfertigen scheint . Allerdings ist die

politische Atmosphäre schwül und drückend , aber ein kräftiges

Gewitter kann diese unbehagliche Luft schnell reinigen und

Alles erquicken und erfrischen . Der Schwarzwälder zagt noch

keineswegs . In seinen Werkstätten wird noch immer leidlich

fortgearbeitet und die Versendungen seiner Fabrikate haben

bislang in ungeschwächt befriedigendem Maß stattgefunden .

Z Stuttgart , 2 . Mai . Es wird beabsichtigt , einige

Jägerbataillone zu organisiren . Eine zu dem Zweck

uiedergesetzte Kommission hat bereits ihre Arbeiten begonnen .

* Stuttgart , 7 . Mai . Der „ Staatsanzeiger
" bringt

eine Bekanntmachung des Finanzministeriums , nach welcher

ein Theil der noch vorräthigen 4proz . Staats -Schuldscheine
deS Eisenbahn - Anlehens von 1857 in Abschnitten von

100 fl . , 300 fl . , 500 fl. und 1000 fl. zum Kurs von 97 für

100 abgegeben wird . Der Zins läuft vom 1 . Mai an .

Würzburg , 2 . Mai . ( W . I .) Eine erfreuliche Er¬

scheinungist , daß sich bei allen Regimentern bereits eine sehr

große Anzahl Freiwilliger angemeldct hat , und zwar

größtentheils junge Leute aus den gebildeteren Ständen . Die

Annahme derselben erfolgt , sobald sie als diensttauglich erklärt

sind .
-s-) - Frankfurt , 6 . Mai . Man scheint mehrfach erwartet

zu haben , daß der betreffende Bundestags -Ausschuß schon in

der gestrigen Bundestags - Sitzung seinen Bericht über

die in der Sitzung vom 2 . Mai übergebene Mittheilung der

österreichischen Negierung erstatten würde . Das ist nicht
allein nicht geschehen , sondern es wird sehr wahrscheinlich der

Ausschuß auch in der nächsten Sitzung noch nicht mit seiner

Arbeit hervortreten . So lange gegen die Anträge , welche er

voraussichtlich formuliren wird , ein Widerspruch Preußens

zu besorgen ist, liegt eS im Interesse Aller , daß solche Anträge

ganz zurückgehalten und nur diejenigen vorläufigen Erörterun¬

gen ausgetauscht werden , welche im entscheidenden Augenblick
die Möglichkeit eines sofortigen Entschlusses gewähren . In¬

zwischen hat Deutschland Muße , sich vollständig und auf allen

Punkten zu rüsten . Die Marschbereitschaft ist , das holstei¬

nische Kontingent nicht ausgenommen , schon sehr weit vorge¬
schritten ; wenn ich sage , das holsteinische Kontingent nicht

ausgenommen , so geschieht Das , weil eben jetzt in einzelnen
Blättern dem Argwohn Ausdruck gegeben ist , die dänische

Regierung werde jenes Kontingent zurückhalten . Was übri¬

gens aus der gestrigen Bundestags -Sitzung zu melden ist,
muß sich auf die kurze Notiz beschränken , daß sich dieselbe vor¬

zugsweise mit derBundcsfestnng Landau , und zwar , abgesehen
von Fragen der Verwaltung , mit dem Plan der Anlegung
einer neuen Schanze beschäftigt hat .

Wiesbaden , 5. Mai. ( Rh. - L.-Z .) Die Abreise Sr .
Durchlaucht des Prinzen Nikolaus zur österreichischen
Armee nach Italien hat um einige Tage verschoben werden

müssen , wird aber wahrscheinlich nächsten Samstag,zur Aus¬

führung kommen . In einer heutigen Ausschußsitzung der Ersten
Kammer hat Prinz Nikolaus von den nassauischen Ständen in

einer begeisternden Rede bereits Abschied genommen , ungefähr
mit folgenden Worten :

Ein paar Worte desAbschiedS , indem ich aus Ihrer Mitte scheide .

In einigen Tagen werde ich abreisen , um in die österreichische Armee

einzutreten . Ich halte eS für jedes deutschen Mannes Pflicht , der

unabhängig ist und dessen Verhältnisse eS gestatten , jetzt zur Ve »

theidigung deS Vaterlandes einzustehen . Denn mag auch am Po ,

an der Weichsel , oder am Rheine gestritten werden , so handelt es

sich doch um unser deutsches Vaterland .

Die nassauischen Kammern sind die ersten gewesen , welche mit

einer nationalen Kundgebung hervorgetreten , mit einer Kundgebung ,

welche im gesammtcn Vaterlande lebhaften Widerhall fand , jenseits

des Rheins in . den größern französischen Zeitungen aber mit Spott

und Hohn überschüttet wurde ; ich hoffe , daß darauf in kurzem in

anderer und ernsterer Weise geantwortet werden wird .

Ich freue mich , der erste deutsche Fürst zu sein , welcher aus unab¬

hängiger Stellung in die Reihen der Vertheidiger des Vaterlandes

einzutreten vermag ; ich weiß , daß alle deutschen Fürsten von glei¬

chem Verlangen beseelt sind , oben vielen verbieten es andere Pflich¬

ten , diesem Verlangen schon jetzt Folge zu leisten . Die Arbeiten

der hohen Kammer , welcher ich durch die Gnade des Herzogs präsi -

dirt habe , sind zu einem guten Theil bereits zu Enre berathen wor¬

den ; es find Ihnen aber noch wichtige Gegenstände zu erledigen übrig

geblieben . Mögen dieselben zu einem gedeihlichen Ende geführt

werden !

Alle Anwesenden waren sichtbar ergriffen . Vizepräsident
vr . Lieber sprach Namens der Kammer den Wunsch aus , daß
das heroische und patriotische Vorhaben des durchlauchtigsten

Prinzen von dem Segen des Himmels begleitet sein möge .
Die ganze Erste Kammer hat heute Mittag dem Prinzen

Nilolaus ihre Aufwartung gemacht , um sich von demselben zu
verabschieden .

Kassel , 5 . Mai . ( W . -Z . ) Der Kronprinz Albert

von Sachsen ist zum Kommandeur des neunten deutschen

Bundeeheeres ernannt worden , wozu bekanntlich auch Kur -

Hessen gehört . Diesseits ist demselben der Major v. Amelunren

vom ersten Husarenregiment als Adjutant beigegeben .

x Koblenz , 6 . Mai . Nachdem die Kriegsbereitschaft

unseres Armeekorps und ohne Zweifel auch die der übrigen

Korps der Armee zur Ausführung gebracht ist , wurde auch

Landwehr - Artillerie für die festen Plätze aufgeboten ,
welche schon in kurzem eintreffen wird . Die Landwehr -

Infanterie Wird dem Vernehmen nach nicht eher einberufen
werden , als bis die allgemeine Mobilmachung des Heeres be¬

schlossen werden sollte . — Gestern Abend endlich traf Ihre

Königl . Hoheit die Frau Prinzessin von Preußen

hier ein . Die hohe Frau ist noch nicht vollkommen hergestcllt ,
hat sich aber , wie sie sagte , den diesmal leider nur kurzen Be¬

such unserer Stadt nicht versagen wollen , indem sie schon

morgen wieder nach Baden abzureisen gedenkt .

Don der Saar , 3. Mai . ( Fr- P .-Ztg .) So eben höre

ich von der französischen Grenze , daß in B litt an ge , eine

Viertelstunde vom preußischen Grcuzpfahl , in einem Dorfe ,
das sonst nie Garnison hatte , 400 Kürassiere liegen . Ebenso

sehe es auf der ganzen Linie von Sedan bis Weißcnburg aus ;

namentlich stark besetzt seien aber die an der Eisenbahn nach
Saarbrücken bclegenen Orte ; in St . Avold und Forbach
wimmelt es von Soldaten . Die in dem Dreieck Forbach ,
St . Avold , und Saargemünd aufgestellte französische Truppen¬

macht wird auf 30,000 Mann geschätzt .

Hannover , 3 . Mai . ( Sp . Z .) Wenn wir recht unter¬

richtet sind , so wird Bayern Ende nächster Woche einen

Antrag auf Mobilmachung der Bundesarmee und

Kvnzentrirung mehrerer Bundcskorps amOberrhein
stellen , und denselben durch die von Frankreich dem deutschen

Bundesgebiet drohende Gefahr motiviren . Ob Preußen die¬

sem Anträge , der von Oesterreich und sämmtlichen deutschen

Mittelstaaten unterstützt werden wird , sofort beitritt , wird be¬

zweifelt .

Berlin , 5 . Mai . Heute wurde im Herrenhause der

Antrag der Kommission wegen der Standschaft der Juden in

namentlicher Abstimmung mit 68 gegen 21 Stimmen ange¬
nommen . — Der Herzog von Koburg - Gotha wird

morgen früh von London hier erwartet . — In unterrichteten
Kreisen zirkulirt das Gerücht , der Oberpräsident der Provinz

Preußen , Wirkt . Geh . Rath Eichmann , habe seine Ent¬

lassung aus dem Staatsdienst nachgesucht .

Berlin , 5 . Mai . ( Berl . Bl .) In der heutigen Sitzung
des Hauses der Abgeordneten war , mit Ausnahme des Justiz¬

ministers , das gcsainmte Staatsministerium anwesend . Der

Minister des Auswärtigen , v. Schleinitz , macht folgende Mit¬

theilung :
Meine Herren ! Die Mitthcilung , welche die k. Regierung vor acht

Tagen über unsere äußeren Verhältnisse der Landesvcrtretung machte ,

hat Sie aus den Antrag vorbereiten »lüffrn , welchen heute an Sic zu

stellen unsere Pflicht ist . Was damals nur noch Besorgniß war , deren

Verwirklichung allerdings schon fast unausbleiblich erschien , ist seitccni

zur vollendeten Thatsache geworden ; der Krieg ist in Italien ausge -

krochen ; zwei europäische Mächte , beide unsere Nachbarn , befinden sich

auf italienischem Boden in offenem Kampfe . Sie Alle erkennen den

Ernst der Lage , wie er in diesen wenigen Worten ausgesprochen ist .

Indem die k. Regierung für den Augenblick ihre bisher im Verein mit

England und Rußland geübte vermittelnde Thätigkeit abgeschlossen sieht,

vermag sie nicht ihr tiefes Bedauern über diesen Ausgang zu unter -

drücken. Dem Lande und dessen Vertretern aber hat sie für das Ver¬

trauen zu danken , welches ihr während der ganzen Dauer der Entwick¬

lung dieser Krisis zu Theil geworden ist.
Wenn sie daher entschlossen ist , ihre bisherigen politischen Zielpunkte

festzuhalten , und nur in den anzuwendcnden Mitteln diejenigen Modifi¬

kationen eintrctcn zu lassen , welche die veränderte Natur der Verhält¬

nisse unabweisbar gebietet , so darf sie sich der Hoffnung hingeben , daß
die Lanvesvertretung , und insbesondere auch dieses hohe Haus , das bis¬

her ihr bewiesene Vertrauen ihr auch ferner bewahren werde . Hat bisher

die Regierung eö als ihre Aufgabe erachtet , für dieErhaltung des

Friedens » ach Kräften zu wirken , so wird sie jetzt ihre ganze Thäiigkeit

auf die W i c d e r h e r st e l l u » g des Friedens zu richten haben , und

es wird der Gegenstand ihrer eifrigsten Sorge sein , daß diese Wiederher¬

stellung auf Grundlagen stattfinde , welche mit den Bürgschaften der Ge¬

rechtigkeit diejenigen der Dauer in sich vereinigen .
Damit sich aber Preußen in der Lage befinde , inmitten der allgemei¬

nen Rüstungen dieses Ziel unbeirrt und mit Nachdruck zu verfolgen ,
wird es zur Unterstützung seiner Aktion einer bewaffneten Stellung nicht

entbehren können . Von diesem Gesichtspunkt ausgehend , hat die Regie¬

rung so eben die vor kurzem angeordncte Marschbereitschaft für das aus

drei Armeekorps bestehende preußische Bundeskontingent auf die sechs

übrigen Armeekorps des Heeres ausgedehnt . Und in gleichem Sinne

und aus denselben Motiven trttt sie heute vor dieses hohe Haus mit dem

Anträge auf Bewilligung eines Kredits , dessen sic unumgänglich bedarf ,
wenn Preußen mit Zuversicht allen Eventualitäten entgegensetzen und die

Aufgabe löse» soll , die eS sich inmitten rer gegenwärtigen Krisis zu stel¬

le» hat — die Aufgabe , zu wachen über die Sicherheit Deutschlands ,
über die Wahrnehmung der nationalen Interessen , und über die Auf -

rechterhaltung des europäischen Gleichgewichts . Der Lösung dieser Auf -

gäbe uns zu unterziehen , dazu werden Sie uns in den Stand setze », in¬

dem Sie uns den Kredit bewilligen , den wir heute beantragen . Die auf

diesen Gegenstand bezüglichen Gesetzentwürfe nebst einer dieselben beglei¬

tenden und erläuternden Denkschrift wird der Hr . Finanzministcr über¬

geben .

Hierauf nahm der Finanzminister v . Patow das Wort , um
in einem ausführlichen Vortrag die auf telegraphischem Weg
bereits bekannt gewordene finanzielle Vorlage zu erörtern und
deren Noihwenvigkeit nachzuwcisen .

Breslau , 4 . Mai . Von den Ständen des österr . Her¬

zogthums Schlesien nachdrücklich eingeladen , hat sich der

Fürstbischof Förster , welcher zu dem ersten Stande

jenes Landeslheiles gehört , heute nach Wien begeben , um

Theil an einer Deputation zu nehmen , welche dem Kaiser die

Gefühle der Untcrthanentreue erneuert aussprechen soll .

Wien , 5 . Mai . Die „ Wien . Ztg . " schreibt : Den heute
vom Kriegsschauplatz anhergelangtcn Nachrichten aus
dem Hauptquartier Lomello zufolge wurde am Morgen
des 4 . die Allarmirung der ganzen Po -Linie fortgesetzt .

Während , mit gutem Erfolg bei Candia und Frassinetlo de-

monstrirt ward , fand bei Cornale der Brückenschlag über den

Po im Zeitraum von 2 Stunden mit musterhafter Ordnung
und Schnelligkeit statt , worauf die ersten Kolonnen auf das

rechte Flußufer debouchirten .
Der Marsch nach Cornale wurde ungehindert fortgesetzt

und daselbst ein Brückenkopf angelegt .
Die Truppen , welche bei den nächst Candia und Frassinetlo

vorgenommenen Demonstrationen ins Gefecht kamen , kämpften
mit Ausdauer und Tapferkeit . Ihr Verlust wird auf 20 Ver¬
wundete geschätzt .

Ferner theilt die „ Wien . Ztg ." folgenden Bericht über einen

höchst bedauerlichen Vorfall mit :
In der letztverflossenen Nacht um 9 V, Uhr fand in der

Nähe des Bahnhofes Porta Bescovo bei Verona ein

Zusammenstoß eines von Venedig kommenden Militär¬

zuges mit mehreren auf der Bahn stehenden , mit Munition

beladenen Lastwagen statt . Eine Explosion erfolgte , vurch
deren verheerende Wirkung die mittleren Waggons fast ganz
zertrümmert und hierbei 23 Mann getödlet und 124 Mann

verwundet wurden . Der Transport bestand aus Mannschaft
deS 17 . Infanterieregiments unv einer zwölfpfündigen Bat¬

terie . Den Verwundeten wurde augenblickliche Hilfe im aus¬

gedehntesten Maße geleistet . Die Offiziere — im ersten

Waggon sitzend — blieben unversehrt ; bas Material und die

Pferde der Batterien erlitten keine wesentliche Beschädigung .
Der momentan unterbrochene Verkehr wird noch im Lauf des

heutigen Tages wieder hergcstelit werden . Die Ursache des

Unfalles scheint in der irrigen Angabe eines als frei bezeich -

neten Geleises zu liegen . Se . Maj . der Kaiser , tief betrübt

über dieses bcklagenswcrthe Ereigniß , haben unverzüglich an

den General der Kavallerie Grafen Wall moden in

Verona die telegraphische Weisung zu erlassen geruht , Alles

aufzubieten und keine Mittel zu sparen , um den Verunglückten
die möglichste Hilfe zu leisten .

* Wien , 5 . Mai . Bereits verschwindet das Silber¬

geld auf empfindliche Weise immer mehr aus dem Verkehr .
Das Finanzministerium widerstrebt indessen vorerst noch ganz
entschieden der Ausgabe von Münzscheinen . — Der Fall des
Hauses Arnstein undEökeles hat ungeheure Sensation
gemacht . Noch um 10 Uhr — sagt die „ Ostd . Post " — wur¬
den alle Wechsel , die präsentirt wurden , beglichen . Gegen
Mittag wurde das Comptoir geschloffen und die Nachncht
verbreitete sich mit Blitzesschnelle durch die ganze Stadt . Der
Eindruck , den dieselbe hervorbrachte , war ein doppelter : in

erster Linie der des Schreckens über die weit verzweigten
Folgen , welche diese Kalamität in den verschiedensten Geschäfts¬
kreisen der Monarchie nach sich ziehen könnte ; in zweiter
Linie der der Theilnahme für den Chef des Hauses , der durch
Bildung , Humanität und soziale Stellung stets eine der her¬
vorragendsten Persönlichkeiten der österreichischen Finanzwelt
gewesen ist. Die verschiedenen Finanzkorporalivnen und Kre¬

ditinstitute der Residenz waren im Verein mit mehreren
Bankhäusern gestern Abend zusammengetreten , um den Status
des Hauses zu prüfen und über die Mittel zur Rettung zu be¬

rathen . Heute erfährt man , daß sich dieselben ziemlich gefun¬
den haben . Die vier größten österreichischen Gelvinstitute :
die Nationalbank , die Kreditanstalt , die Escomptegesellschast
und die Wiener Sparkasse , haben sich , nachdem selbe auf
die liegenden Güter des insolventen Hauses pränotirt sind ,
bereit erklärt , die Geschäftsleitung einstweilen zu über¬

nehmen , bis die Konkursmasse in der Lage ist , die im Zug
begriffene Geschäftsabwicklung zu vollenden . Die Natio¬
nalbank wird die Einreicher von Wechseln der Firma A . und
Esk . nicht vor dem Verfallstage um Einlösung angehen .
( Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht unterlassen , zu be¬
merken , daß die Nachricht von dem Fall des Hauses Ham¬
mer und Schmidt — die unS gleich andern Blättern von
Frankfurt telegraphirt worden war — sich glücklicher Weise
nicht bestätigt hat .)

* Wien , 5 . Mai . Die „ Wiener Ztg . "
veröffentlicht eine

Loyalitätsadresse der Stadt Fiume und zahlreiche
patrioUscheGaben , darunter von einem k. k. Kämme¬
rer 190 Stück Lloydaktien sammt Coupons im Nominalwerth
von 99,750 fl . und von einer Gemeinde 100 Eimer Wein für
die italienische Armee . Der patriotische Hilfsverein findet
außerordentlichen Anklang . Auch der Fürstbischof von Bres¬
lau hat aus Anlaß des Kriegs einen Hirtenbrief erlassen . _
Erzherzog Albrecht hat Pesth auf längere Zeit verlassen
und sich nach Wien begeben . Sein Stellvertreter ist F .Z .M .
v . H a l l e r .

Italien .
* Vom Kriegsschauplatz sind auch heute keine bedeu¬

tenden Nachrichten zu melden . Nachdem die Oesterreicher am
4 . d . die große Po -Linie alarmirt — wobei sie, ohne Wi¬
derstand zu finden , bei Cornale über den Fluß gingen — scheint
es seitdem nirgendswo zu einem Gefecht gekommen zu sein .
Daß sie auch bei Cambio , am Einfluß des Tangro in den Po ,
einen Uebergang gemacht haben , ist piemontesischer Seils ge¬
meldet worden , mit dem Anfügen , sie seien bis Sale vorge¬
gangen . Heute erfährt man , sie hätten sich an dieser Stelle
Wieder über den Fluß zurückgezogen . Was die Kolonne be¬
trifft , die bei Cornale über ven Po ging , so drang diese bis
Tortona vor ; dort zerstörte sie die Scrivia -Brücke , und zog
sich ebenfalls wieder zurück . Wie weit , wird nicht gesagt .
Wiener Blätter wollen wissen , ein österreichisches Korps sei
auch aus Piaccnza ausgerückt , und bewege sich in der Rich¬
tung der Scrivia . Doch ist diese Nachricht unverbürgt . Es
will fast scheinen , als ob die österreichische Armee eine
Defensivstellung hinter den Po genommen habe und den
Feind herankommen lassen wolle . Große Schwierigkeit
setzt das sumpfige Terrain den Operationen entgegen . Der
starke Regen , der in den letzten Tagen fiel , hat diesen
Uebelstand noch erhöht . Eine Entfaltung größerer Mas¬
sen ist dadurch noch schwerer geworden , als vorher . Aus
der Nachricht , daß bei Vercelli Verschanzungen aufgeworfen
werden , ist vielleicht zu schließen , daß die Oesterreicher in der
Richtung von Turin nicht weiter Vorgehen , sondern von dieser
Seite her den Feind an der Sesia erwarten wollen . Doch
haben sie hier ihre Vorposten bis Tranzano ( bei Santhia )
vorgeschoben . Die Armee wird fortwährend durch Nach¬
schübe verstärkt und wird jetzt auf 140,000 Mann geschätzt .
Die Bevölkerung benimmt sich zuvorkommend , mögen auch
Einzelne sich mit ihrer Habe geflüchtet haben .

Ueber die Stellung der Piemontesen und Franzosen weiß
man nicht viel . Die Hauptmacht der Erstem soll den Oester¬
reichern gegenüber auf dem rechten Po -Ufer stehen und König
Victor Emanuel sein Hauptquartier in S . Salvadore ( hinter
Valenza ) haben . Es wird gesagt , daß General Niel mit einem
bedeutenden Truppenkorps , das von Turin hergekommen , sich
mit den Piemontesen vereinigt habe , während ein anderes



starkes französisches Korps , das von Genua her kam , an der
obern Scrivia Stellung genommen habe .

Wie stark die Franzosen zur Zeit sind , ist mit Bestimmtheit
nicht zu sagen . Wenn französische und belgische Blätter mit
Ziffern wie 60,000 , 70,000 Mann und mehr um sich werfen ,
so widerspricht Dem alle Wahrscheinlichkeit . Es stellt sich
vielmehr heraus , daß die Uebergänge über die Alpen äußerst
beschwerlich sind , und daß nur ganz dünne Kolonnen mühsam
über den Mont Cenis klettern . Von einem Transport des
groben Geschützes kann keine Rede sein ; man transportirt
vielmehr nur kleines Geschütz auf Maulthieren . So muß
ein großer Theil der Armee den Weg über Genua nehmen ;
aber einmal hat Frankreich nicht sonderlich viel Transport¬
schiffe , und dann hat auch der Seetransport von Pferden
und Artillerie seine große Schwierigkeiten . Ueberdies stellt sich
immer deutlicher heraus , daß die französische Armee noch lange
nicht vollständig gerüstet war , und daß es ihr an tausend Din¬
gen fehlt . Die Unzufriedenheit der Offiziere hierüber soll sehr
groß sein . So hätte denn der energische Entschluß Oesterreichs
immer noch seine Vortheile gehabt .

Uebrigens herrscht unter den französischen Truppen vielfach
jene leichtsinnige Heiterkeit , die theils dem französischen Natio¬
nalcharakter eigen ist , theils aus der Unwissenheit entspringt .
So hing z . B . eine Abtheilung Zuaven an den Eisenbahn -
Wagen eine Tafel hinaus , worauf stand : „ Irma äo plsisir
nach Oesterreich "

, und an den Eisenbahn -Stationen hört man
nicht selten rufen : „ Einsteigen ! nach Oesterreich !" . Dieser
selbstgefällige Uebermuth dürfte indeß bald vergehen , wenn
diese leichtfertigen Gesellen erst einmal mit den so geringschätzig
angesehenen Oesterreichern Zusammentreffen werden . Selbst
die Offiziere sollen diese Ansicht theilen und nur deßhalb etwas
mehr aus dem Gegner machen , damit der Sieg desto ruhm¬
voller ausfalle . Daß hier nur gesiegt werden kann , versteht
sich bei den Franzosen natürlich ohne alles Weitere .

Dom Bodensee , 4 . Mai . ( N . K .) Im Veltlin und
zu Como ist ein österreichisches Neservekorps zur Deckung
Mailands aufgestellt , dessen Stärke 40,000 Mann beträgt .
In Turin wurde von Regierungs wegen den Scheinen der
Bank Zwangökurs beigelegt . In der vergangenen Nacht
Schneefall in den höheren Alpengegenden . Die Route Mai -
land -Como ist militärisch okkupirt ; jene von Mailand , Ber¬
gamo über Lecco und Chiavenna ist frei .

Aus Modena meldet man der „ Wien . Ztg . " : Die in
Fosdinovo befindlichen Vorposten der bei Fivizzano kon-
zentrirten modenesischen Truppen sind von den Banden , die
sich der Bezirke von Mässa , Carrara und Montignose bemäch¬
tigt haben , zu wiederholten Malen angegriffen worden . Die
Angreifer wurden jedoch immer zurückgeworfen und haben in
einem Zusammenstoß am 30 . April mehrere Verwundete ge¬
habt und 2 Todte zurückgelassen , während die herzoglichen
Truppen , die ihre Position beibehalten , gar keinen Verlust er¬
litten . In allen übrigen Theilen des Herzogthums ist die
Ruhe vollkommen erhalten geblieben .

Turin . tz30 . Apr . Die „ Gazz . Piemontese " berichtet , daß
ein Theil der in Genua eingetroffenen französischen
Truppen die Besatzung in Casale bilden werde . Dasselbe
offizielle Blatt erklärt :

Massa und Carrara , die sich aus freiem Antrieb für die Natio¬
nalsache ausgesprochen , haben di« Diktatur des Königs Viktor Emanuel

ausgcrufen . Da die dortige Bevölkerung von einer Truppenkolonne
des Hauses Este bedroht wurde , so hat die piemontesischc Regierung , die
sich mit dem Herzog von Modena als auf Kriegsfuß stehend betrachtet ,
Streitkräfte hingeschickt , um sie zu schützen und die öffentliche
Ruhe zu erhalten .

Zn Genua liegt Marschall Baraguay d ' Hilliers
an einem Knieleiden so schwer darnieder , daß schon von seiner
Zurückberufung nach Paris die Rede ist ; der Marschall hat
durch zu starke Mittel sein Uebel verschlimmert , so daß er nicht
zu Pferd zu steigen im Stande ist ; doch steht Mac Mahon
ihm in Genua zur Seite , so daß die Vorbereitungen zum
Feldzug ihren ungestörten Gang gehen .

Z Aleffandria , 4 . Mai , 9 Uhr Abends . ( Moniteur .)
Die Oesterreicher , welche in geringer Menge den Po bei
Cambio überschritten und ihre Vorposten bis Sale vorscho¬
ben , gingen wieder über den Fluß zurück . Die feindliche
Rechte droht noch immer mit einem Po -Uebergange bei Fras¬
sin et to ; aber der Po , welcher stark anschwoll , wäre ein in
diesem Augenblick schwer zu übersteigendes Hinderniß . Es
regnet immer und die niederen Ebenen stehen unter Wasser .

Frankreich .
* Paris , 6 . Mai . Man weiß , daß die Pläne der Kriegs¬

partei aus naheliegenden Gründen namentlich auch bei dem
französische « Klerus auf heftigen Widerspruch gestoßen sind .
Und in der That zeigen verschiedene Schritte , daß die franzö¬
sische Regierung sich vorerst zur Vorsicht in Betreff des Papstes
veranlaßt gesehen hat . Jetzt hat der Kultusminister ein
Rundschreiben an die Erzbischöfe und Bischöfe gerichtet , womit
er das Beruhigungsgeschäft offiziell fortsetzt . Der Kaiser —
wird darin versichert — wolle , „ daß das Oberhaupt der
Kirche respeklirt werde in allen seinen Rechten als weltlicher
Fürst ." Dies die Quintessenz des Ausschreibens . Was
weiter über die Entstehung des Kriegs , über die edlen und
hochherzigen Absichten des Kaisers , seine Verdienste um den
Papst , die Religion , die Gesellschaft u. s. w . gesagt wird ,
übergehen wir billig als überflüssig . Der Minister wünscht ,
daß die Bischöfe das Alles dem Klerus gehörig zu Gemüth
führen , welcher gewiß , von Dankbarkeit erfüllt , an den Altä¬
ren inbrünstig für den Kaiser beten und so die „ Wünsche und
die Rührung des Vaterlandes theilen " werde . Gut wird ' s
jedenfalls sein , wenn der Klerus bei seinen Gebeten nicht ver¬
gißt , wie Napoleon l . den Papst Pius VII . behandelt , und
was der Archibrochurier La Guerronniere auf allerhöchste In¬
spiration über den Kirchenstaat in seiner famosen Broschüre
niedergeschrieben hat . Uebrigens soll der Kaiser selbst ein
eigenhändiges Beruhigungsschreiben an den Papst gerichtet
haben .

Es ist immer noch nicht bestimmt , wann der Kaiser nach
Italien abreisen wird . In der Nvtredame -Kirche werden
jedoch Vorbereitungen zu einer kirchlichen Feierlichkeit gemacht ,
welche am Tag der Abreise des Kaisers statlfinden soll . —
Die englische Regierung soll um Erklärungen bezüg¬
lich der Proklamation des Kaisers gebeten haben , und sollen
die gegebenen als hinreichend betrachtet werden . — In Cher -
bourg erwartet man ein russisches Geschwader ,
welches nach dem Mittclmeer gehen soll , um den Gang der
Ereignisse zu beobachten . — Nach der „ Gaz . de Lyon " be¬
merkt man , daß zahlreiche Militärs , Soldaten und Offi¬
ziere , sich Mutter - GotteS -Medaillen zu verschaffen suchen ,
Messen lesen lassen und das Abendmahl nehmen . — Zn Paris
allein sollen sich bereits 25,000 Freiwillige haben anwer -
hen lassen . — Börse . Schlecht ; ohne Geschäft . 3proz .
60 .95 . Mob . 515 . Oefterr . 332 .50 .

Belgien .
Brüssel , 4 . Mai . Der „ Ostd . Post "

telegraphirt man :
Die Beziehungen Frankreichs zu England gestalten sich ernst .
Lord Cowley hat eine Note seiner Regierung übergeben , in
welcher die eventuelle Sperrung der Meerenge
von Gibraltar in Aussicht gestellt wird . Graf
Walewski soll diese Eventualität als einen Kriegsfall bezeich¬
net haben . Eingeweihte Personen versichern , daß England
auf keinen Fall russische Kriegsschiffe Gibraltar
passiren lassen werde . ( Es ist Dies , wie die „ Ostd .
Post " meint , der eoatro - coap gegen die Ablehnung der Neu¬
tralisation des Adriatischen Meeres .)

Großbritannien .
* London , 5 . Mai . Die „ Times " freut sich, zu finden ,

daß alle englischen Staatsmänner einmülhig für Neutrali¬
tät seien , und sie hofft , daß „ England tues eme Mal wenig¬
stens im Lauf seiner langen und kriegerischen Geschichte so klug
sein werde , Zuschauer emes Kampfes zu bleiben , in welchem
keiner der Hauptbetheiligten den geringsten Anspruch auf seine
Hilfe oder nur seine Sympathie hat . " ( Wenn diese feige
Schwächlichkeit , von der die englische Geschichte kein zweites
Beispiel kennt , fortdauern und auch die Handlung der Negie¬
rung bestimmen sollte , so thäte Altengland besser , von der
Stufe herunter zu steigen , auf der es bis dahin stand , und seine
Entlassung als Großmacht einzureichen .) — Die Werbun¬
gen für die Flotte gehen allen Berichten zufolge sehr gut von
Stallen , wie bei der Hohe des Handgeldes ( 10 Pf . St .) wohl
zu erwarten war . Der Weideplatz auf Tower -Hill ( im Ost¬
ende Londons ) war gestern von Hunderten junger Bursche be¬
lagert . Vor 5 Uhr Abends waren über 300 Matrosen , dar¬
unter eine Anzahl Themse -Bootleute , angenommen und etwa
200 wegen kurzer Statur zurückgewiesen . In Sheerneß ,
Portsmouth , Greenock und andern Kriegs - und Handelshäfen
wird mit ähnlichem Erfolge geworben . Za Liverpool denkt
man den reichsten Fang zu thun .

Bis heute Morgen waren im Vereinigten Königreich 523
Wahlen vollzogen , unter ihnen 296 liberale und 227 kon¬
servative . In den Burgfiecken haben bisher die Anhänger der
Regierung 27 Stimmen gewonnen und 14 verloren , in den
Grafschaften haben sie 4 gewonnen und 3 verloren . Somit
betrüge der Nettogewinn derselben einstweilen nicht mehr als
14 Stimmen . — InLimerick ( Irland ) haben die Wahlen
zu blutigen Austritten , wie sie neuester Zeit immer seltener ge¬
worden sind, geführt . Es meldet der dortige Telegraph von
gestern Abend : „ Unsere Stadt befindet sich in einer furchtba¬
ren Aufregung . Große Militär - und Polizeipatrouillen durch¬
ziehen die Straßen . Der Lärm ging um 6 Uhr damit an ,
daß die Polizei mit Steinwürfen angegriffen wurde . Darauf
hin wurde die Ausruhrakte verlesen und Befehl zum Feuern
gegeben . Zwei Personen wurden erschossen , 5 andere verwun¬
det . Man fürchtet , daß es , trotz der Bemühungen des Klerus
und der Zivil - und Militärbehörden , zu weiteren Gewaltszenen
kommen werde . Für die erfolgreichen Kandidaten , Russell und
Gavin , finden zahlreiche Demonstrationen statt . — Aus
Shields wird gemeldet , daß 2 ö st erreichische Schiffe ,
die im dortigen Hafen liegen , große Schwierigkeiten haben ,
Rückfrachten zu bekommen , weil man fürchtet , daß sie den
Franzosen nicht entschlüpfen werden .

Ionische Inseln .
Malta , 30 . Apr . ( Köln . Z . ) Eine in den letzten Tagen

veröffentlichte Proklamation des Gouverneurs verbietet die
Ausfuhr von Waffen und Munition auf Kauffahrteischiffen
( merettsnl sllips) und verordnet , um einer Uebertretung dieses
Verbots vorzubeugen , eine genaue Durchsuchung aller den
Hafen verlassenden Kauffahrteischiffe .

Aßen .
* London , 6 . Mai . Nach einer offiziellen Depesche hat

Oberst Salis Risch durch eine kombinirte Bewegung die
Jnsurgentenchefs Tantia , Feroze und Rab Sahib zu
Seronge überrumpelt und ihnen 500 Mann getödtet . Oberst
Mead hatte , von Maun Singh unterstützt , Tantia
Topi zum Gefangenen gemacht .

» « Mischte Nachrichten.
— Mannheim , 4. Mai . ( Sch . M .) Unser gestriger Pferd e -

markt hat ein Resultat geliefert , wie es bei den jetzigen Zeiten wohl
vorauszusehen war . Luruspferde waren wenige da , eö wurden auch
wenige verkauft ; was vorhanden , waren kräftige Arbeitspferde , von
welchen , in Anbetracht der Zetten , noch ziemlich verkauft wurden .

— Stuttgart , 6. Mai . ( Sch . M -) Die auf gestern zur Muste¬
rung vorgeladene Landwehr - Mannschaft ist mit großem Jubel hier
eingezogen . Es waren 369 junge Leute anwesend . Von der Alters¬
klasse 1858 wurden 51 und von der Altersklasse 1859 86 für tüchtig er -
klärt .

* Der Marsch über den Gotthard , welchen eine Luzeruer
Schützcukompagnie am 30 . April machte , wird einem Schweizer Blatt
folgendermaßen geschildert : Der Marsch von Wasen nach Airolo dauerte

10 Stunden . ES war eine entsetzlich- schöne Strapaze und sämmtliche
Mannschaft hat sie mit Ausdauer und Vergnügen überstanden . Bis
Hospenihal , wo Mittagsrast gemacht worden ist , und noch eine Stunde
weiter bergauf , ging es wie aus einem Spaziergang , und der Anblick
der himmelhohen Felswände . der schauerlich tiefen Abgründe , der kühn
gesprengten Reußdrücken , der malerischen Wasserfälle u. s. w. machte die
Beschwerlichkeiten nicht fühlen . Die TeufelSbrücke und der Ausgang des
Urnerlochs wurde mit freudigem „ Ah l" begrüßt . Anderthalb Stunden
nordwärts und 2 Stunden süvlich vom Hospitium traf die Truppe fürch¬
terliche Schnecmaffen , durch welche ein 6 bis 7 Fuß breiter Weg gebro¬
chen ist , der im buntesten Zickzack fortführt und an die Laufgräben bei
Sebastopol erinnert . Nicht selten find die senkrechten Seitrnwände des¬
selben 12 bis 20 Fuß hoch. Da schlüpfte die Kompagnie durch , wie der
Maulwurf durch seine engen Gänge . Das Caisson ist das allererste
Räderfuhrwcrk , welches dieses Jahr diese Straße pasfirt hat ; die Urner
mußten die ihrigen hinüderschlitten lassen . Die Witterung war bis zum
Hospitium günstig ; dann aber regnete es sündfluthlich und wieder wir¬
belte Schnee herum , daß man nicht 10 Schritte weit sah .

Aus dieser Schilderung mag man fich eine Vorstellung über den Ueber -
gang der Franzosen über den Mont Cenis machen , wo die Passage
nicht viel anders gewesen sein wird , als auf dem Gotthard . Nur han¬
delte es sich dort um den Uebergang eines ganzen Armeekorps und nicht ,
wie hier , bloS einiger Kompagnien Infanterie . Es ist sohin nicht
unglaublich , wenn österreichische Blätter versichern , daß der Transport
von Kanonen und schwerem Wagenwerk sich vorerst noch als unausführ¬
bar erwiesen habe .

— Nochmals Jules Favre . Als Nachtrag zu den mehr¬
fachen Auszügen aus der Rede , die derselbe in dem französischen Gesetz¬
gebenden Körper gehalten hat , füge » wir noch folgende Aeußerung bei :
«Das Anlehen wird am Ende in Gestalt neuer Steuern auf die Bürger
fallen ; ich für meinen Theil bin entschlossen , die Zahlung zu verwei¬
gern und nur der Gewalt zu weichen. . . . Drohungen sollen mir den
Mund nicht verschließen , mich verhindern , zu sagen , waS ich dem Wohl
des Landes schuldig bin . Das Schlimmste , was mir bevorsteht , ist ,
heimlich bei Nacht aufgegriffen und transportirt zu werden , wie man in
der Nacht des 2 . Dezembers mit den Volksrepräsentanten gethan . Ich
bin gefaßt darauf . . . . "

— Bon PariS schreibt man dem „Bund " : „Der Krieg ist populär
geworren . Er ist aber populär , nicht nur , wctl .Oesterreich . gehaßt wird ,
sondern weil ein Jeder ahnt , daß der Befreiungskrieg auch — Frcihcits »
kränze zurückbringen wird . Ein großer Gewinn dieses Feldzuges ist
schon da : der öffentliche Geist Frankreichs ist wieder erwacht ." Die
Reden I . Favre

' S ( der s. Z . bekanntlich Vertheidiger Orfini 's war ) ,
Olivier ' S und Anderer im Gesetzgebenden Körper und die Hurrahs der
Rothen , welche den abmarschirenden Bataillonen gespendet werden , geben
den thatsächlichen Kommentar zu der „ Wiedererwachung des öffentlichen
Geistes " .

** London , 4 . Mai . Frln . Titjcns aus Wien trat gestern
zum ersten Mal in dieser Saison als Lucrezia Borgia in der Oper von
Drurplane auf . Ihr Empfang war außerordentlich warm und ihre
Leistung wird als eine überaus gelungene geschildert . — Meperbeer ' s
neueste Oper soll in der hiesigen italienischen Oper noch in dieser Saison
zur Aufführung kommen . Ein Zugstück thu » rer Direktion gewaltig
noth , denn bis jetzt waren ihre Geschäfte sehr schlecht . — Von deutschen
Künstlern , die zur musikalischen Saison hieher gekommen find , nennen
wir die Violinisten Joachim aus Hannover und Becker aus Mann¬
heim , die Sängerin Jenny Map er , die Klavierspielerin Frau Schu¬
mann , und den Liedersänger I . Stockhauscn .

— In Karl Flemming ' s Verlag in Glogau ist eine „ Spezialkarte
Von Italien " von g . Haudtke begonnen worden , welche in Lieferungenvon zwei Blättern erscheint und von welcher die erste Lieferung „ Ober -
italien in zwei Blättern "

vorlirgt . Auch sie bilden für Denjenigen ,
welcher die gegenwärtigen kriegerischen Ereignisse in Oberitalicn genauer
verfolgen will , ein sehr empfehlenswertes Hilfsmittel . Jede Lieferung
der Karte von Italien ist einzeln zu haben , und diese erste bildet also
eine deutliche UeberfichtSkarte vom Kriegsschauplatz «. ( Preis der Liefe -
rung : 1 Thlr .) Derselbe Landkartenvcrlag bietet für geringere An¬
sprüche auch eine kleine Karte von Oberitalien (zu 5 Sgr .) und eine
Handtke '

sche recht saubere „ Generalkarte von Italien " im großen Kar -
tenformat zu 10 Sgr .

- Wiesbaden , 4. Mai . ( Rh . - L .-Z .) Die im Schooße des
hiesigen Kafino 's angeregte Frage über Abschaffung der „ Kölnischen
Zeitung " ist in ein neues Stadium getreten . Das genannte Blatt warin Folge des bekannten Antrags bereits vom Lesetisch der Gesellschaft
entfernt worden . Doch hören wir heute , daß hiergegen Einspruch er¬
hoben wurde und daß die Entscheidung über jenen Antrag einer General¬
versammlung anheimgegcben werden soll.

— Der Feldmarschall - Leutnant v . Benedei , Befehlshaber eines der
österreichischen Armeekorps , ist 1804 in Oedenburg geboren . Mit 20
Jahren ward er Unterleutnant , mit 27 Jahren Oberleutnant und als
solcher 1833 zum General -Quartiermeisterstab in Italien befördert .
Zum Hauptmann im Korps avancirte er 1835 , zum Major 1840 , zum
Oberstleutnant 1843 , und zum Oberst 1846 . Als solcher zeichnete er
sich während des Aufstandes in Galizien aus , wurde 1847 zum Regk -
mentSkommandanten vom Infanterieregiment Gyulai ernannt , und
ging nach Italien , an dem damaligen Kampfe gegen die Piemontefen
Theil nehmend . Bei dem Angriff auf Mortara und der Erstürmungder Stadt ( 21 . März 1849 ) und dann in der entscheidenden Schlacht bei
Novara ( 23 . März 1849 ) that Benedck sich so hervor , daß er zum
Generalmajor aufstieg . Er übernahm hierauf eine Brigade bei dem
1 . Reserve - ArmcekorpS der Donauarmee und wurde 1851 Chef der
General -Ouartiermeisterstabs - Abtheilung bei der zweiten Armee in
Italien . Seitdem zum Feldmarschall -Leutnant avancirt , ward er jetzt
aus Krakau nach Italien berufen .

— Emd en , 29 . Apr . ( N . Pr . Z .) Die Stelle , wo das Trle -
graphentau nach England unlängst beschädigt worden , ist glücklich
aufgefunden . Sie befindet fich in unmittelbarer Nähe unseres Fahr »
Wassers , wo bei dem letzten schweren Sturm ein Schiff ankerte , das
aber loSgeriffcn und auf eine Sandbank getrieben wurde , bei welcher
Gelegenheit der Anker das Kabel beschädigte. Gestern ist mit einem
Lootsenboot die nöthige Mannschaft hinausgefahren , um das Tau wie¬
der zusammenzufügen , so daß der Betrieb wohl nicht lange mehr unter¬
brochen sein wird .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . H»m . Kroeolei ».
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K.224 . Pvvivfrec erhält man von der

Halm 'schen Buchhandlung in Würzburg
gegen frankirte Betragseinsendung zugesandt :

Ein grotesk - komisches Heldengedicht ,
in 3 'I 'köitöll

von
H « r ^kK »Fr .

M ^ dbiläuuKeu . 1 ü . 12 kr.

K.386 . Karlsruhe .

Montag den
'
9 . d . M < :

Große musikalische Produktion ,
ausgeführ , von der Kapelle des k . k . österreichischen
Regiments Benedek in Rastatt .

Anfang 4 Uhr . Abends bnllante Beleuchtung .
Untre s Person 12 kr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Ed . Beck, Restaurant.

« .387 . Karlsruhe .

Arbeiter Gesuch.
Bei Hofsattler Lipp in Karlsruhe ^ werden 8 bis

10 gute Arbeiter auf längere Zeit Beschäftigung finden .

K . 384 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
G ros ? Herzog li cher Hoflieferant ,

empfiehlt frischen

moussirenden Kräuter - Mai -Wein ,
— und engl 8 « a » -

HV » « « » , —
acht Münchener Lauter -Bier von Spaten ,

„ „ Lagcr - Bockbier „
„ „ Lager -Bockbier v . G .Pschorr ,
„ engl . Ale - unv Porter - Bier rc . rc. ,

als auch die feinsten franz . Champagner und
Kuenzer ' sche schäumende Weine , Old Portweine , Old
Sherry , Dry Madeira , Leies , Muscat Rivesaltes ,
Muscat Lunel , Frontignan , alten Malaga , feinen
Bordeaux , Chablis , Steinwein ( Borbcutel ) ,
Rheinweine , Tokayer , Ungarwein , Affenthaler , l834r

Markgräfler ,
wozu vorräthig :
Schoner frisch ger . Rheinlachs , ruff . Caviar ,

frisch angekommene Austern , frischer westph .
Schinken und westph . Wurst , Götlmger , Braun -

schweigcr und Frankfurter Leberwurst , Nürnberger
Ochsenmaulsalat , Bricken , Sardellen , Sardellen -
butter , Sardines in Oel , Anchoois rc . rc._

« . 346 . KarlSruve .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

Frischen grünen Kräuterkiis,
kromrs « äs Kris , äs « enkckLIsI ( konllons ) , cks

« aqnskort , Münsterkäs mit und ohne Kümmel in

Schachteln , alten Parmesan -, Chester - , frischen
Eidamer ( doll ) , feinsten Emmenthaler ( schwei¬

zer - ) Käs , Aspicher Rahm - und besten Limburger
( Backstein - ) Käs rc. rc.

K .380 . Rastatt .

Pianinoverkauf .
^ Ein in vollkommen gutem Zu -

stände befindliche « , aufrecht stehen¬
des Pianino ist wegen bevorstehender Abreise billig

zu vc , kaufen .
Näheres in Rast att , Kapellen stra ße Nr . 144 .

K .360 . Baden .

Wohnungs -Vermiethung.
Ja der Nähe des hiesigen Bahnhofes ist ein neu -

erdautes , dreistöckiges Wohnhaus , das die herrlichste
Aussicht gegen die Stadt , Umgegend und die sehr be¬
lebte Straße ins OoSthal bietet , mit oder ohne
Möbel zu vermtekhen , und kann so¬
gleich bezogen werden .

Dieses Wohnhaus hat in jedem Stockwerke 6 Zim¬
mer und 2 Küchen ; im zweiten und dritlrn je 1 Salon
und außeidem noch 4 Speicher - und 3 große Mansar¬
denzimmer ; vor dem Hause liegt ein großer Blumen¬

garten , in welchem sich ein mit vorzüglich gutem Trink -

waffer versehener , laufender Brunnen befindet ; dieser
Garten kann zu einem Gemüsegarten umgewandelt
und ganz oder thetlweise zur Miethe gegeben werden .

Bemerkt wird , daß das fragliche Wohnhaus ganz ,
stückweise oder jeder Stock zur Hälfte abgegeben wird .
Auch erhält jeder Miether auf Verlangen den nöthigen
Keller ( gewölbt ) , Speicher , Holzplatz und Tdeil an
einer gemeinschaftlichen Waschküwr , bei der sich ein
schöner Bleichplatz befindet . Stallungen können auch
zur Miethe gegeben werden

Die Liebhaber wollen sich an das AommisstonS -
burean von Bertsch d» Braunagel in Ba¬
den wenden .

K.325 . Nr . 572 . Offenburg .

Haberlieferungbe -
' treffend .

Die hiesige Stadtgemeinde bedarf 150 Mal¬
ter Haber . Lusttragende Lieferanten mögen
ihre Angebote bezüglich des zu liefernden Ha¬
berquantums unter Angabe des Preises für
das Malter Haber innerhalb vierzehn
Tagen anher eiureichen.

Offeuburg , den 29 . April 1859 .
Der Gemeinderath .

W i e d e m e r .
v6t . Gütle .

K . 385 . Karlsruhe . ( Pserdsver -
zsteigernng . ) Dienstag re » lO. Mat
fv . I . . Vormittags 10 Uhr , wird vor den
' Stallungen des großh . Lerb - Dragoner -

Regiments ein ausrangirteS Dienstpferd gegen Baar -

zahiung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 6 . Mai 1859 .

Großh . Verrechnung des Letb- Dragoner - RegimentS .

!?l ll .373 . bei VerlsgsducdliLnckler in steril » , erscdien 80 eben

W uns ist ln allen buclilmnülunsen ru Iisden , vorrstilrix in üer 4N . Hot - ^

lnioltltSllälullß in r

Neueste

Karte -es Kriegsschauplatzes iu Mer - Italien ^
Nr . l .

Gezeichnet üon 1 . Lörü « . chmr-Folw -Formnt in Losten Mrben rolonrt.
18 Lr .

Oie bevorstekenäen Lreiznisse berühren ein so allgemeines Interesse , ässs eine

Klars , ülosretoütliolrs Kriegs- Karte lür leäen ein keäürtmss wirä ; es veräient äsker

tliese LäuiL 'scke Karte besonäers empfohlen ru werclen , sta sie sehr anschaulich ge¬
zeichnet , unä man mit Oeichtigkeit 6>e Levregungsn 6er kriegerischen Operationen
staraut verlolgen kann .

« .228 . Karlsruhe .

Chinesisches Haarfärbemittel n Flacon 1 fl. 277- kr .
. aus der Fabrik von Rothe Kf Comp , in Berlin , Kommandantenstraße 31 .

Mit diesem kann man Augenbrauen , Kopf - und Barthaare für die

Dauer acht färben , vom blässesten Blond und dunklen Blond bis Braun und

Schwarz , man hat die Farbennüancen ganz in seiner Gewalt ; bei jedesma¬

ligem Einkämmen mit der Tinktur wird das Haar einen Schein dunkler .
D ese Komposition ist frei von nachtheiligen Stoffen . Das Resultat ist

überraschend schön ; so erhält z. B . das Auge mehr Charakter und Ausdruck ,
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden . Das Färbemittel

besteht nur aus einem Flacon und nicht in Carton , auch befindet sich die

Firma unter der Gebrauchsanweisung , und ist das Flacon damit gefiedelt ,
welches ich zu beachten bitte . Die vorzüglich schönen Farben , die durch dlkseS

Mittel hervvrgcbracht werden , übertreffcn alles bis jetzt Existirende .

Briefe und Gelder erbittet man sich franko . Verpackung wird keine

angerechnet .
IaUl « »»v8 « , aus der Fabrik von Rothe A Comp . ,

ganze Flaschen i> 1 fl. 45 kr. , halbe Flaschen a 1 fl. 10 kr.

Die Niederlage befindet sich in Kcucktzeuhe nur bei Hriedvich LL Svy « .
In Worms zu haben bei C. G . Ermold .
« .358 . Die

Reuten- «. Lebensverstcherungs-AnstallzuDimustM
übernimmt :

1) die Versicherung steigender Renten gegen beliebige Kapitaleinlagen . Ende

1858 belief sich die Zahl der Rentenversicherten auf 6946 mit 11,588 Einlagen
und ca. 804,600 fl. Vermögen .

2) Lebensversicherungen in Beträgen von 100 bis 10,000 fl . auf ein einzelnes
Leben gegen feste , zu keiner Nachzahlung verpflichtende Versicherungsbeiträge .

Für eine lebenslängliche Versicherung von 100 fl. betragen die jährlichen Ver¬

sicherungsbeiträge bei einem Alter von
20 Jahren : 25 Jahren : 30 Jahren : 35 Jahren : 40 Jahren : 45 Jahren : 50 Jahren :

Ist . 34 kr. Ist . 45 kr. 2 fl. 1 kr. 2 fl. 21 kr. 2 fl. 48 kr. 3fi . 26kr . 4 fl. 18 kr.
3) Leibrentenverficherungen , womit auch Wittwenrenten erworben werden können.
4) Depositengelder bis zu Beträgen von 25 fl. herab , welche vom 30 . Tage nach der

Hinterlegung bis zur Zurücknahme mit 3Vz °/o verzinst und auf Verlangen ganz oder

stückweise zurückbezahlt werden . Ende 1858 betrug die Summe der hinterlegte »
Gelder 919,889 fl.

Wegen näherer Auskunft , sowie wegen des unentgeldlichen Bezugs von Prospekten
und Statuten der Anstalt beliebe man sich an deren Herren Bevollmächtigte zu wenden *) .

_ Darmstadt, im April 1859. Die Direktion .
*) In Karlsruhe an Herrn W . Bitter , Herrenstraße Nr . 48 .

üBreisg.
IIV » iWUü rrr i
UF7 , „ » «

« 201 . Dem verehrliche
zeigen , daß ich obiges Gasthaus
richtungcn so derqrstellt ist, daß

Krotzingen i . /Bg . ,

n reisenden Publikum erlaube ich mir hiermit anzu -

känslich an mich gebracht habe , welches durch neue E,n -
ich gewiß allen billigen Anforderungen entsprechen kann ,
im April 1859 .

Joseph Meyer , Kaufmann.
K .333 . Nr . 757 . Bruchsal .

Offene Blickergehitsen-Slelle .
Auf 1. August d. I . wird vie Stelle eines Gehilfen

in unserer Bäckerei frei , mit welcher ein Gehalt
von 150 fl . nebst freier Kost und Quartier verbunden
ist, und werden daher ledigeBewerber um diesen Dienst ,
welche sich über Kenntniß der Bäckerei und tadellosen
Lebenswandel auswetsen könne » , zur Anmeldung in¬
nerhalb 4 Wochen aufgefordcrt .

Bruchsal , den 5 . Mai 1859 .
Großh . dad . Verwaltung

der polizeilichen Verwahrungs - Anstalt .
S z u h a n y.

K. 154 . Offen bürg .

Anerbieten .
Das Bad - und Gast¬

haus Weierbach , eine hal¬
be Stunde von Offen¬

burg , ist zu verpachten und kann sogleich be¬
zogen werden .

Das Nähere beim Eigeulhümer .
K .29I . Nr . 446 . Emmendingen .

Hofgutsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung wird

das von Leopold Clausing in Karlsruhe aus der
Bollstreckungsmaffe des William V ogel von da er¬
kaufte Hosgul in Keppenbach , bestehend in

1) einem einstöckigen Wohnhaus mit besonders
stehender Scheuer , Stallungen , laufendem Brun¬
nen , Hofraum und 55 Rüthen Garten ,

2) einem zweistöckigen , von Stein erbauten Pa¬
villon ,

3) 12 Morgen 225 Ruthen Acker- und Rebfeld ,
4h 4 „ 382 „ Reuifcld ,
b) > „ 82 „ Wiesen ,
6 ) 17 „ 32 „ Wald .
7 ) 1 . — „ Fahrwege ,

zusammen ein geschloffenes Ganzes bildend , an der
Thalstraße in Keppenbach — Gemeinde Frciamt —

gelegen , und tarirt zu . 6600 fl.
am Sam st a g d en 4 . Iu n i l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
im WirthshauS zu Keppenbach öffentlich versteigert ,
wobei der envgiltigeZuschlag erfolgt , wenn bas höchste
Gebot den Schätzungspreis erreicht .

Emmendingen , den 2 . Mai 1859 .
Großh . DistriktSnotar :

S e v i » .

« . 290 . Nr . 398i . Emmendingen . ( Oef -

fcntliche Vorladung .) I . S . Christin « Retn -
bold von Mußdach gegen Mathias Böcherer von
Keppenbach , Forderung betr .

Die Klägerin hat eine Klage dahin erhoben , baß
der Beklagie das von ihr am 9. Februar 1854 geborne
uneheliche Kind anerkannt habe , daß derselbe aber

nach vorliegenden Untersuchungsakten flüchtig gegan¬
gen sei , und sich der ErnährungSpflicht bezüglich die¬
ses Kindes entziehe . Zur Begründung des p .effcitigen
Gerichtsstandes wird angeführt , daß der Beklagte OrtS -

bürger in Keppenbach sei , und cs wird gebeten , den -

selben für schuldig zu erklären , zur Ernährung des von
ihm anerkannten Kindes einen jährlichen ErnährungS¬

beitrag von 22 fl. zu leisten , wenn er nicht vorzieht ,
für dir Ernährung des Kindes selbst Sorge zu tragen .

Mit dieser Klage ist zugleich rin Arrrstgesuch ver¬
bunden , indem die Anlage eines Beschlags auf das in

Händen seines Bruders Johann Georg Böcherer in

Keppenbach befindliche Erbvermögen nachgrsucht ist .
Zur Bescheinigung des ForderuugSanspruchS ist sich

auf den vorgclegten StandeSbuchsaoSzug über dir An¬

erkennung des Kindes , und zur Bescheinigung eine «
Grundes der Gefahr ist sich auf die aus den vorliegen¬
den Akten hcrvorgehende Flucht des Beklagten bezogen .

Zur mündlichen Verhandlung über die Klage iu der

Hauptsache , sowie über das Arrrstgesuch , wird Tag¬
fahrt auf

Samstag den 28 . Mai d. I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt . Hiezu wird die Klägerin bet Vermeiden
des gesetzlichen Nachtheils , der Beklagte aber unter
dem Androhen vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben
der thatsächliche Klagvortrag für zugcstanden und seine
Einreden gegen den geltend gemachten Anspruch , so¬
wie gegen die Rechtmäßigkeit des Arrests ausgeschlos¬
sen würden . Zugleich wird demselben aufgegeben ,
bis zu obiger Tagfahrt einen Gewalthaber zum
Empfange aller Einhändigungen , welche der Parthte
selbst oder in dem wirklichen Wohnsitz derselben ge¬
schehen sollen . namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm eröffnet oder eingehändigt wären , nur
an der diesseitigen Gerichtstafel angeschlagen würden .

Emmendingen , den 29 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r o h e .

« .36t . Nr . 3269 . Bühl . ( Aufforderung
und Fahndung . ) Die dahier wegen Diebstahls
in Untersuchung stehende flüchtige PaultneKolb von

Steindach wird aufgefordert , sich binnen l4 Ta¬

gen anher zu stellen , ansonst nach dem Ergcdntß der

Untersuchung das Erkcnnlniß gefällt werden würde .

Zugleich bitten wir sämmtliche Behörden , auf die unten

fignalistrte Angeschuldtgte zu fahnden und dieselbe im

Betretungsfalle anher einzuliefcrn . Signalement :
Alter , 24 Jahre ; Größe , 4 Fuß 6 bis 8 Zoll ; Statur ,
schlank ; Haare , ganz dunkelblond ; Nase , spitz ; Ge -

fichtsform , länglich ; Gesichtsfarbe , gesund und frisch ;
Zähne , regelmäßig , schön ; Augen , von lebhaftem Aus¬
druck. Bühl , den 5 . Mai l859 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerbet .

K.330 . Nr . 6010 . Pforzheim . ( Urtheil und

Fahndung .) Nr . lll4 — >5 . II . Cr . Sen . I . U . S .

gegen Leopolv Haas von Wolfach , wegen Herab¬
würdigung der Religion , wird auf gepflogene Unter¬

suchung zu Recht erkannt :
Leopold Haas von Wolfach sei der Herab¬

würdigung der Religion für schuldig zu erklären
und deßhalb zu einer Amtsgefängnißstrafe von
sechsWochen , sowie zur Tragung der Kosten
des Strafverfahrens und Strafvollzugs zu vrr -

urtheilen .
V . R . W .

Dessen zu Urkunde ward dies Urtheil nach Verord¬

nung großh . bad . Hofgcrichts des Mittelrheinkrcises
ausgeferttgt und mit dem größern Gcrichtsstegel
versehen .

So geschehen Bruchsal , den 3l . März 1859 .
Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkretses .

( gez.) Bohm . ( I .. 8 . ) Rothe rmel .
Beschluß .

Dies wird dem flüchtigen , 30 Jahre alten Leopold
Haas auf diesem Wege bekannt gemacht .

Zugleich werden sämmtliche re (p. Behörden ersucht ,
auf den Angcschulvigten zu fahnden , im BetretungS -

falle denselben zu verhaften und uns alsbald Nachricht
hievon zu geben .

Pforzheim , den 28 . April 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .

K . 278 . Nr . 9457 . WaldShut . ( Entmün¬

dig u n g .) Die volljährigen Kinder des Paul B a u m -

gartuer von Aidcrt , Eusebius und Magdalena
Baumgartner , werden wegen bleibender Geistes¬
schwäche für entmündigt im Sinne des L-R .S . 489
erklärt , und wird Nagler LukaS Maier von Albert
als Vormund derselben aufgestellt .

Walbshut , den 20 . Apr,l >859 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmierer .

K .353 . Nr . 790 . Oberkir » . ( Erledigte
Stelle .) Bei diesseitiger Verwaltung ist die Stelle
des Dekopisten mit einem Gehalt von 200 fl. erledigt ,
und soll alsbald wieder besetzt werden . Bewerber wol¬
len sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse hieher wenden .

Obcrkirch , ven 5 . Mai 1859 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .
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